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GESELLSCHAFT

SPAR hilft schnell und unkompliziert dort, wo Hilfe besonders 

nötig ist. Dabei konzentriert sich die Lebensmittelsparte von 

SPAR auf die Unterstützung von gemeinnützigen Organisa-

tionen im jeweiligen Land, SES auf regionales Sozial- und 

Kultursponsoring und Hervis auf die Unterstützung von Sport-

Initiativen. Insgesamt übergab SPAR 3,1 Mio. Euro Spenden 

an gemeinnützige Organisationen und Vereine.

Großspender für 

österreichische Kinderhilfsorganisationen

SPAR und INTERSPAR unterstützen in Österreich vorwie-

gend große Hilfsorganisationen, die sich um das Wohl der 

Schwächsten in der Gesellschaft kümmern. Dazu verkauft 

SPAR einerseits Produkte zu Gunsten der Organisationen und 

rundet andererseits die gesammelten Spenden großzügig auf. 

Beispielsweise ist SPAR einer der größten Spendenüberbrin-

ger bei „Licht ins Dunkel“ und widmet die Spenden regionalen 

Projekten von Kinderhilfsorganisationen und dem Soforthilfe-

fonds für in Not geratene Familien. INTERSPAR spendete zu-

letzt 95.000 Euro an SOS-Kinderdorf und sammelte mit dem 

Verkauf des „Schmetterlingsbrots“ 45.000 Euro für Debra 

Austria. Zusätzlich unterstützen die SPAR-Zentralen in den 

Bundesländern regionale Projekte von Organisationen wie 

Rettet das Kind oder der Caritas. 

Hilfe in der Umgebung

Die SES-Center helfen dort, wo Hilfe am besten ankommt: 

schnell, direkt und in der Region. Der EUROPARK Salzburg 

etwa arbeitet seit Jahren mit Rettet das Kind zusammen. Seit 

der ersten gemeinsamen Aktion vor fünf Jahren konnten bis-

lang 200.000 Euro an Spendengeldern lukriert werden.

100.000 Euro für Flüchtlinge

Bereits 2015 hat SPAR Organisationen mit Geld- und Wa-

renspenden unterstützt, die sich um Flüchtlinge und Asylsu-

chende in Österreich kümmern. Für die laufende Betreuung 

Engagement für den guten Zweck

100.000 Euro spendete SPAR in Österreich 
für die Flüchtlingshilfe der Caritas.

SPAR fördert in jeder Region 
die österreichische Hilfsorganisation 
„Licht ins Dunkel“.

INTERSPAR spendete bereits über eine Million an SOS-Kinderdorf 
(v. l. SOS-Kinderdorf-Geschäftsührer Mag. Christian Moser und 
INTERSPAR-Geschäftsührer Mag. Markus Kaser).

Langjährige Partner (v. l.): SES-CEO Mag. Marcus Wild, Antenne-GF Sylvia Buch-
hammer, Center-Manager Mag. Manuel Mayer, Mag. Andrea Drexel, Geschäftsführerin 
RETTET DAS KIND Salzburg, und EUROPARK-GF Mag. Christoph Andexlinger.
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hat SPAR auch 2016 100.000 Euro an die Flüchtlingshilfe der 

Caritas Österreich gespendet.

Anas Märchen für einen guten Zweck

In Slowenien ist die Kooperation der Organisation „Anas Stern-

chen“ von SPAR Slowenien und Kunden bereits Tradition und 

war auch 2016 wieder erfolgreich. 1.135 Exemplare des Mär-

chens „Anas Sternchen“ wurden in nur einem Monat in allen 

SPAR- und INTERSPAR-Märkten verkauft. Den Verkaufserlös 

spendete SPAR in Form von neun Tonnen Lebensmitteln an 

die Wohltätigkeitsorganisation, die damit notleidenden Famili-

en und Alleinerziehenden hilft. 

Startaj, Slovenija!

SPAR setzte gemeinsam mit dem TV-Sender POP TV ein Zu-

kunftsprojekt für innovative Ideen um. Zwölf junge Unterneh-

mer stellten jeden Sonntag ihre Erfi ndungen vor. Jury, Kunden 

und SPAR-Geschäftsführung wählten das beste Produkt aus. 

Neun von zwölf Erfi ndern schlossen einen einjährigen Exklusiv-

vertrag mit SPAR, der die Vermarktung sichert. Das Projekt soll 

2017 fortgesetzt werden.

Abfallsammlung für guten Zweck in Slowenien

Die Aktion „Reine Freude“ hat Menschen in ganz Slowenien 

durch die Hilfe für Kinder mit Verhaltensstörungen aus Famili-

en in Not miteinander verbunden. Anfang April 2016 sammel-

ten Kundinnen und Kunden an 50 Standorten von SPAR Slo-

wenien und Gorenje Surovina Wertstoffe. Insgesamt wurden 

48 Tonnen elektrische und elektronische Abfälle, 90 Tonnen 

Papier, 5 Tonnen Farbmetalle und 153 Tonnen Stahlabfälle im 

Wert von 23.188,29 Euro gesammelt. Mit den Spenden fi nan-

ziert das Projekt „Patenschaft in Slowenien“ Ferien für mehr 

als 50 Kinder mit emotionalen oder Verhaltensauffälligkeiten.

100 unterstützte Organisationen in Ungarn

Seit 2015 können sich Privatpersonen und Organisationen 

bei SPAR Ungarn um Unterstützung bewerben. Rund 300 

Projekte und Einzelanfragen wurden im vergangenen Jahr 

auf der Website www.sparsegitokezek.hu eingereicht. SPAR 

sichtet alle Anfragen, bewertet sie und hat im vergangenen 

Jahr 100 Projekte aus allen Bereichen vom Bildungs- bis 

zum Gesundheitswesen mit insgesamt 22 Mio. Forint unter-

stützt.

GESELLSCHAFT

In der TV-Show „Startaj, Slovenjja“ bekamen ausgewählte slowenische Unternehmer 
die Chance auf einen begehrten Platz im Verkaufsregal von 13 INTERSPAR-Märkten.

Über 52.000 Kuna aus dem Verkauf von Stickermania-
Alben spendete SPAR an die kroatische Bergrettung.

Kunden sammelten bei SPAR Slowenien 
Wertstoffe und spendeten so über 23.000 Euro.

Bei Eröffnungen neuer Märkte bedenkt SPAR Slowenien 
Hilfsorganisationen in den Gemeinden mit Spenden.



54

Malteser Hilfsdienst in Ungarn

Der ungarische Malteser Hilfsdienst und SPAR Ungarn fei-

erten 2016 den zwanzigsten Geburtstag ihrer strategischen 

Zusammenarbeit. Gemeinsam gelang es den Partnern, die all-

täglichen Nöte von Tausenden Bedürftigen zu mildern. SPAR 

verkauft verschiedene Produkte für den Malteser Hilfsdienst: 

In allen Geschäften sind Spendenkarten im Wert von 200 und 

500 Forint erhältlich. Durch den Verkauf wurden im letzten 

Jahr mehr als 8 Millionen Forint erlöst. Weitere 4 Mio. Forint 

brachte der Verkauf von Tragetaschen. Und im Rahmen der 

traditionell am Jahresende veranstalteten Kampagne  „Geben 

ist Freude! – Adni öröm!“ zeigten die Menschen, dass mit Zu-

sammenhalt viel erreicht werden kann. In 165 Warenhäusern 

von SPAR wurden 288,5 Tonnen lang haltbare Lebensmittel 

gesammelt, woraus der Malteser Hilfsdienst 33.000 Lebens-

mittelpakete für Bedürftige zusammenstellte.

Nationale Generaldirektion 

für Katastrophenschutz

Als Zeichen ihrer Anerkennung unterstützt SPAR seit Jah-

ren die Arbeit des ungarischen Katastrophenschutzes. 2015 

wurde eine strategische Zusammenarbeit zwischen SPAR 

und der Nationalen Generaldirektion für Katastrophenschutz 

(Országos Katasztrófavédelmi Főigazgatóság) besiegelt, in 

deren Rahmen sie einander in sämtlichen Fällen helfen und 

unterstützen. SPAR sponsert beispielsweise die Veranstal-

tungen und Trainings des Nationalen Brandschutzkomitees 

GESELLSCHAFT

(Országos Tüzmegelözési Bizottság). So konnten dank SPAR 

landesweit mehrere Fachpraktika und Feuerwehr-Sportwett-

bewerbe verwirklicht werden.

Regionale Spenden

DESPAR in Italien investierte 2016 650.000 Euro in über 300 

regionale Sport- und Kulturvereine, die sich für das Sozial-

wesen in den Gemeinden einsetzen. 

Lebensmittel-Bildungsprogramm

52 Schulen in 36 Gemeinde nahmen im letzten Schuljahr 

am Ernährungskompetenzprogramm von DESPAR teil. Über 

6.500 Grundschüler lernten spielerisch die Grundregeln einer 

gesunden Ernährung und trugen das Wissen in ihre Familien.

SPAR-Mitarbeiter in Ungarn sammeln 
Lebensmittelspenden für den Malteser Hilfsdienst.

Über 6.500 Schülern vermittelte DESPAR 
Italien Grundwissen über Lebensmittel.

100 LCD-Bildschirme spendete SPAR an 
den ungarischen Katastrophenschutz.
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AUFTRAGSGEGENSTAND
Wir wurden von der SPAR Holding AG mit der Durchführung einer Prüfung zur Erlan-
gung einer begrenzten Sicherheit (nachfolgend „Prüfung“) der Aussagen und Daten 
zur Nachhaltigkeitsberichterstattung 2016 (nachfolgend „Berichterstattung“) der 
SPAR Holding AG, nach der GRI G4 KERN Option erstellt, beauftragt. 
Die Prüfung umfasste die Berichterstattung wie folgt:

t  „Nachhaltigkeitsbericht 2016“ im pdf-Format, bezüglich der Angaben im und 
Verweise vom GRI Index in die Berichterstattung.

Im Bericht wurden die im GRI Index angeführten Verweise, jedoch nicht darüber 
hinaus gehende weitere (Web-)Verweise, geprüft.
Unsere Prüfungshandlungen wurden gesetzt, um eine begrenzte Prüfsicherheit als 
Grundlage für unsere Beurteilung zu erlangen. Der Umfang der Prüfungshandlun-
gen zur Einholung von Prüfungsnachweisen ist geringer als jener für hinreichende 
Prüfsicherheit (wie beispielsweise bei einer Jahresabschlussprüfung), sodass ein 
geringerer Grad an Prüfsicherheit gegeben ist.

EINSCHRÄNKUNGEN DES PRÜFAUFTRAGES

t  Vorjahreszahlen der SPAR-Länder Ungarn, Kroatien, Slowenien, Italien sowie der 
Hervis und SES wurden von uns nicht geprüft. 

t  Zahlen, die aus externen Studien entnommen wurden, wurden nicht geprüft. Es 
wurde lediglich die korrekte Übernahme der relevanten Angaben und Daten in 
die Berichterstattung überprüft.

t  Gegenstand unseres Auftrags war weder eine Abschlussprüfung, noch eine prü-
ferische Durchsicht von Abschlüssen. Die im Rahmen der Jahresabschlussprü-
fung geprüften Leistungsindikatoren und Aussagen wurden von uns keiner wei-
teren Prüfung unterzogen. Wir überprüften die GRI-konforme Darstellung dieser 
Informationen in der Berichterstattung.

t  Die Prüfung zukunftsbezogener Angaben war nicht Gegenstand unseres Auf-
trags.

t  Ebenso war weder die Aufdeckung und Aufklärung strafrechtlicher Tatbestände, 
wie z. B. Unterschlagungen oder sonstiger doloser Handlungen, noch die Beur-
teilung der Effektivität und Wirtschaftlichkeit der Geschäftsführung Gegenstand 
unseres Auftrags.

KRITERIEN
Wir beurteilten die Informationen in der Berichterstattung auf Basis der folgenden für 
das Geschäftsjahr 2016 maßgeblichen Kriterien (nachfolgend „die Kriterien“):

t  GRI G4 Leitlinien zur Nachhaltigkeitsberichterstattung1.
Wir gehen davon aus, dass diese Kriterien für die Durchführung unseres Prüfauf-
trags angemessen sind. 

VERANTWORTUNG DES MANAGEMENTS
Das Management der SPAR Holding AG ist für die Erstellung der Berichterstattung 
sowie für die darin enthaltenen Informationen, in Übereinstimmung mit den oben 
genannten Kriterien, verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die Entwick-
lung, Implementierung und Sicherstellung von internen Kontrollen. Diese sind für 
die Erstellung der Berichterstattung maßgeblich, um wesentliche falsche Angaben 
auszuschließen.  

UNSERE VERANTWORTUNG 
Unsere Verantwortung besteht darin, ein Urteil über die Informationen in der Berichter-
stattung auf Basis einer Prüfung zur Erlangung einer begrenzten Sicherheit abzugeben.

Wir haben unseren Prüfauftrag unter Beachtung des „International Federation of Ac-
countants’ ISAE 3000“2-Standards sowie des von der „International Federation of Ac-
countants“ (IFAC) herausgegebenen „Code of Ethics for Professional Accountants“ – 
worin Regelungen zu unserer Unabhängigkeit enthalten sind – geplant und durchgeführt. 

Gegenstand unserer Leistung ist es nicht, Interessen spezifischer Dritter zu berück-
sichtigen. Sie dient daher ausschließlich dem Auftraggeber und nur für dessen Zwe-
cke. Sie ist somit nicht darauf ausgerichtet und dazu bestimmt, Dritten als Entschei-
dungsgrundlage zu dienen.

Gemäß der „Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftstreuhandberufe“3 ist 
unsere Haftung beschränkt. Demnach haftet der Berufsberechtigte nur für vorsätzli-
che und grob fahrlässig verschuldete Verletzungen der übernommenen Verpflichtun-
gen. Im Falle grober Fahrlässigkeit beträgt die maximale Haftungssumme gegenüber 
der SPAR Holding AG und etwaigen Dritten insgesamt EUR 726.730. 

UNSERE VORGEHENSWEISE
Wir haben alle erforderlichen Prüfungshandlungen durchgeführt, um eine ausrei-
chende und geeignete Basis für unser Urteil sicherzustellen. Die Prüfung wurde am 
Hauptsitz der Gesellschaft in Salzburg durchgeführt. Wesentliche Prüfungshand-
lungen von uns waren:

t  Erlangung eines Gesamtüberblicks zur Unternehmenstätigkeit sowie zur Auf-
bau- und Ablauforganisation des Unternehmens;

t  Durchführung von Interviews mit Unternehmensverantwortlichen, um relevante 
Systeme, Prozesse und interne Kontrollen, welche die Erhebung der Informati-
onen für die Berichterstattung unterstützen, zu identifizieren und zu verstehen;

t  Durchsicht der relevanten Dokumente auf Konzern-, Vorstands- und Manage-
mentebene, um Bewusstsein und Priorität der Themen in der Berichterstattung 
zu beurteilen und um zu verstehen, wie Fortschritte überwacht werden;

t  Erhebung der Risikomanagement- und Governance-Prozesse in Bezug auf 
Nachhaltigkeit und kritische Evaluierung der Darstellung in der Berichterstat-
tung; 

t  Durchführung analytischer Prüfungshandlungen auf Unternehmensebene;

t  Durchführung von Standortbegehungen in Österreich, Ungarn, Slowenien und 
Italien, um Nachweise zu Leistungskennzahlen zu erhalten. Darüber hinaus 
führten wir stichprobenartige Datenprüfungen auf Standortebene hinsichtlich 
Vollständigkeit, Zuverlässigkeit, Genauigkeit und Aktualität durch;

t  Stichprobenartige Überprüfung der Daten und Prozesse, um zu erheben, ob 
diese auf Konzernebene angemessen übernommen, konsolidiert und berichtet 
worden sind. Dies umfasste die Beurteilung, ob die Daten in genauer, verlässli-
cher und vollständiger Art und Weise berichtet worden sind;

t  Bewertung der Berichterstattung zu wesentlichen Themen, welche im Rahmen 
von Stakeholderdialogen angesprochen worden sind, über welche in externen 
Medien Bericht erstattet worden ist und zu welchen wesentliche Wettbewerber 
in ihren ökologischen und gesellschaftlichen Berichten Bezug nehmen; 

t  Stichprobenartige Überprüfung der Aussagen in der Berichterstattung auf Basis 
der GRI G4 Berichtsgrundsätze und

t  Beurteilung, ob für die KERN-Option die GRI G4 Leitlinien konform angewendet 
wurden.

UNSERE BESTÄTIGUNG
Auf Grundlage unserer Prüfung zur Erlangung einer begrenzten Prüfsicherheit sind 
uns keine Sachverhalte bekannt, die uns zu der Annahme veranlassen, dass die 
Informationen in der Berichterstattung nicht in Übereinstimmung mit den oben de-
finierten Kriterien sind.  

Wien, 31. Mai 2017
ERNST & YOUNG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft m.b.H.
Brigitte Frey e.h.               ppa. Christine Jasch e.h. 

An den Vorstand der SPAR Holding AG

Unabhängiger Bestätigungsbericht
Unabhängige Prüfung der Aussagen und Daten zur Nachhaltigkeitsberichterstattung 2016 der SPAR Holding AG

1 https://www.globalreporting.org/information/g4/Pages/default.aspx
2   International Federation of Accountants’ International Standard for Assurance Engagements Other than Audits or Reviews of Historical Financial Information (ISAE 3000) Revised, effective for assurance 

statements dated on or after December 15, 2015.
3 Fassung vom 21. Februar 2011, herausgegeben von der Kammer der Wirtschaftstreuhänder, Kapitel 8, http://www.kwt.or.at/PortalData/1/Resources/aab/AAB_2011.pdf

ANHANG



56

ANHANG

GRI Content Index

ALLGEMEINE STANDARDANGABEN

GRI-INDIKATOR BESCHREIBUNG SEITE/INFO                  AUSLASSUNGSGRUND/KOMMENTAR

STRATEGIE UND ANALYSE

G4-1 Erklärung des höchsten Entscheidungsträgers zu Nachhaltigkeit. S. 3

G4-2 Beschreibung der wichtigsten Auswirkungen, Risiken und Chancen. S. 10f

ORGANISATIONSPROFIL

G4-3 Namen der Organisation. S. 7ff

G4-4 Wichtigste Marken, Produkte und Dienstleistungen. S. 7ff                                        SPAR Holding AG

G4-5 Hauptsitz der Organisation. S. 7ff

G4-6 Anzahl und Namen der Länder, in denen die Organisation operiert. S. 7ff

G4-7 Eigentumsverhältnisse und die Rechtsform. S. 7ff

G4-8 Märkte, die bedient werden. S. 7ff

G4-9 Größe der Organisation. S. 9 Betreffend die Unternehmensumsätze verweisen wir auf den Jahresfinanz- 
bericht 2016: https://www.spar.at/de_AT/index/unternehmen/daten_fakten/
finanzdaten.html. 

G4-10 Gesamtzahl der Beschäftigten. S. 30                                        Aufschlüsselung nach Regionen und Beschäftigungsart ab 2017, Religionszu-
                                               gehörigkeit wird aufgrund von Datenschutz nicht erfasst. Freie Dienstverhält-
                                               nisse werden nicht zentral erfasst.

G4-11 Prozentsatz aller Arbeitnehmer, die von Kollektivvereinbarungen erfasst sind. In Österreich 100 %, da in Österreich gesetzlich geregelt. Für übrige Länder derzeit nicht erfasst, für 2017 
geplant.

G4-12 Lieferkette der Organisation. S. 24f

G4-13 Wichtige Veränderungen während des Berichtszeitraumes. S. 8f

G4-14 Behandlung des Vorsorgeansatzes oder des Vorsorgeprinzips. S. 10f

G4-15 Unterstützung für extern entwickelte wirtschaftliche, ökologische und gesellschaftliche 
Chartas, Prinzipien oder andere Initiativen.

WWF CLIMATE GROUP, GLOBAL G.A.P., ÖGNI, Fur Free Retailer, 
Verein Arche Noah, RSPO

G4-16 Mitgliedschaften in Verbänden und nationalen oder internationalen Interessenverbänden. WKÖ, SPAR International, resPACT, ARGE Gentechnik-frei, Council für nachhaltige Logistik, Verein Donau Soja

ERMITTELTE WESENTLICHE ASPEKTE UND GRENZENW

G4-17 Unternehmen, die im konsolidierten Jahresabschluss oder in gleichwertigen Dokumen-
ten aufgeführt sind.

S. 8                                          Berichtsgrenzen stimmen mit dem Konzernabschluss nach IFRS überein.

G4-18 Verfahren zur Festlegung der Berichtsinhalte und der Abgrenzung des Aspekts. S. 13
Der letzte Workshop zur Wesentlichkeit für den Lebensmittelhandel wurde für den Nachhaltigkeitsbericht 
2014/15 in Salzburg abgehalten. Die wesentlichen Aspekte für Österreich und den Lebensmittelhandel in 
den Nachbarländern sind stabil geblieben. Für den Sportfachhandel und die Shopping-Center, die neu im 
Umfang des Nachhaltigkeitsberichts enthalten sind, gelten diese Themen ebenso. Die nächste Befragung von 
Stakeholdern zur Wesentlichkeit ist für das Berichtsjahr 2017 geplant.

G4-19 Wesentliche Aspekte, die im Prozess zur Festlegung der Berichtsinhalte ermittelt 
wurden.

Im Wesentlichkeits-Workshop definierte und priorisierte Aspekte, die für Stakeholder von SPAR wichtig sind: 
Beschaffung, Energie, Emissionen, Abfall, Produkte und Dienstleistungen, Transport, Vielfalt und Chancen-
gleichheit, Gleichbehandlung, Korruptionsbekämpfung, wettbewerbswidriges Verhalten, Compliance (SO8), 
Kundengesundheit- und Sicherheit, Kennzeichnung von Produkten und Dienstleistungen, Compliance (PR 9)

G4-20 Wesentliche Aspekte und deren Abgrenzung innerhalb der Organisation. Alle unter G4-19 aufgeführten Aspekte werden für die unter G4-6 aufgeführten Unternehmen berichtet und 
sind für diese wesentlich.

G4-21 Wesentliche Aspekte und deren Abgrenzung außerhalb der Organisation. Die Aspekte des Nachhaltigkeitsberichts wurden anhand ihrer Auswirkungen auf interne und externe Stake-
holder (siehe auch S. 13) priorisiert und deshalb in diesen Bericht aufgenommen. Auswirkungen sind in den 
jeweiligen Kapiteln beschrieben.

G4-22 Auswirkung jeder Neudarstellung einer Information aus früheren Berichten und die 
Gründe für solche Neudarstellungen.

Im Sinn der Konsistenz zu früheren Berichten werden die Daten für den Lebensmittelhandel Österreich weiter-
hin gesondert dargestellt. Die Daten der SPAR Holding werden auf Holding-Ebene konsolidiert berichtet.

G4-23 Wichtige Änderungen im Umfang und in den Grenzen der Aspekte im Vergleich zu 
früheren Berichtszeiträumen.

S. 8f
Dieser Bericht umfasst erstmals die gesamte SPAR Holding AG.

EINBINDUNG VON STAKEHOLDERN

G4-24 Von der Organisation eingebundene Stakeholdergruppen. Kunden, Mitarbeitende, Lieferanten, Eigentümer, Umwelt-NGOs, Behörden für Lebensmittelsicherheit, Politik/
Ministerien, Lebensmittelverbände, Sozialmärkte, Universitäten, Mediziner

G4-25 Grundlage für die Ermittlung und Auswahl der Stakeholder, die eingebunden werden sollen. S. 13
Wesentliche Stakeholder wurden bei der Erstellung des ersten SPAR-Nachhaltigkeitsberichts 2012 identifiziert 
und seither auf Basis regelmäßiger Kontakte erweitert.

G4-26 Ansatz der Organisation zur Einbindung von Stakeholdern. S. 13
SPAR ist täglich im Austausch mit rund 2 Mio. Kunden. Über 66.000 Kundenanfragen hat SPAR allein in 
Österreich bearbeitet und ist dabei im ständigen Austausch. Zu Aspekten der Lebensmittelsicherheit und 
-gesundheit tauscht sich SPAR im wissenschaftlichen Beirat viermal jährlich aus. Mit Politik, Lieferanten und 
NGOs findet ein regelmäßiger und anlassbezogener Austausch statt.

G4-27 Wichtigste Themen und Anliegen, die durch die Einbindung der Stakeholder 
aufgekommen sind.

S. 13
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ÖKOLOGISCH

GRI-INDIKATOR BESCHREIBUNG SEITE/INFO                  AUSLASSUNGSGRUND/KOMMENTAR

G4-DMA Angaben zum Management-Ansatz S. 12, 14

ENERGIE

G4-EN 3 Energieverbrauch innerhalb der Organisation. S. 41, 46f

G4-EN 5 Energieintensität S. 39, 46f

G4-EN 6 Verringerung des Energieverbrauchs. S. 46f

EMISSIONEN

G4-EN 15 Direkte THG-Emissionen (Scope 1) S. 46f

G4-EN 16 Indirekte energiebezogene THG-Emissionen (Scope 2) S. 46f

G4-EN 18 Intensität der THG-Emissionen. S. 46f

G4-EN 19 Reduzierung der THG-Emissionen. S. 46f

G4-EN 20 Emissionen ozonabbauender Stoffe S. 40, 46f
Keine Emissionen von ozonabbauenden Stoffen lt. EU-Verordnung 1005/2009

ABWASSER UND ABFALL

G4-EN 23 Gesamtgewicht des Abfalls nach Art und Entsorgungsmethode. S. 27, 48                                    Wertstoffe wie Papier, Karton und Plastik werden in Zentralen gesammelt und 
                                                 100 % verwertet. Keine Sammlung von gefährlichen Stoffen. Für Restmüll 
                                                 werden aufgrund unterschiedlicher Entsorger keine Daten erhoben.                                

PRODUKTE UND DIENSTLEISTUNGEN

G4-EN 27 Umfang der Maßnahmen zur Bekämpfung der ökologischen Auswirkungen von 
Produkten und Dienstleistungen.

S. 20-27

G4-EN 28 Prozentsatz der zurückgenommenen verkauften Produkte und deren Verpackungs-
materialien nach Kategorie.

Gesetzlich müssen in Österreich 100 % der in Verkehr gebrachten Verpackungen einem Sammel- und 
Verwertungssystem (z. B. ARA) oder selbst der Verwertung zugeführt werden.

COMPLIANCE

G4-EN 29 Monetärer Wert signifikanter Bußgelder und Gesamtzahl nicht monetärer Strafen 
wegen Nichteinhaltung von Umweltgesetzen und -vorschriften.

Keine Verstöße im Berichtszeitraum.

TRANSPORT

G4-EN 30 Erhebliche ökologische Auswirkungen durch den Transport von Produkten und anderen 
Gütern und Materialien sowie durch den Transport von Mitgliedern der Belegschaft.

S. 43-45, 46f

BEWERTUNG DER LIEFERANTEN HINSICHTLICH ÖKOLOGISCHER ASPEKTE

G4-EN 32 Prozentsatz neuer Lieferanten, die anhand von ökologischen Kriterien überprüft wurden Ein Prozentsatz kann aufgrund der Vielzahl an Lieferanten nicht angegeben werden. 

GRI-INDIKATOR BESCHREIBUNG SEITE/INFO AUSLASSUNGSGRUND/KOMMENTAR

BERICHTSPROFIL

G4-28 Berichtszeitraum S. 9

G4-29 Datum des jüngsten vorhergehenden Berichts. Juni 2016

G4-30 Berichtszyklus S. 9

G4-31 Kontaktstelle für Fragen bezüglich des Berichts oder seiner Inhalte. S. 60

G4-32 a. Nennen Sie die von der Organisation gewählte „In Übereinstimmung“-Option.
b. Nennen Sie den GRI-Index für die gewählte Option.

a) Core  
b) S. 56

G4-33 Verfahrensweise und gegenwärtige Praktiken der Organisation hinsichtlich einer 
externen Prüfung des Berichts.

S. 55
Zur Erhöhung der Glaubwürdigkeit sowie Vergleichbarkeit wurde der vorliegende Nachhaltigkeitsbericht durch 
die Ernst & Young Wirtschaftsprüfungsges.m.b.H. einer Prüfung mit begrenzter Prüfsicherheit unterzogen.

UNTERNEHMENSFÜHRUNG

G4-34 Führungsstruktur der Organisation. S. 6

G4-36 Position auf Vorstandsebene oder Position mit Zuständigkeit für wirtschaftliche, 
ökologische und gesellschaftliche Themen.

S. 6 

ETHIK UND INTEGRITÄT

G4-56 Werte, Grundsätze sowie Verhaltensstandards und -normen S. 3, 6ff
Für den konzernalen Einkauf und das Sortimentsmanagement liegen verbindliche Verhaltensrichtlinien vor. Ein 
Code of Conduct ist für Mitarbeiter zugänglich.
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WIRTSCHAFTLICH

GRI-INDIKATOR BESCHREIBUNG SEITE/INFO                  AUSLASSUNGSGRUND/KOMMENTAR

G4-DMA Angaben zum Management-Ansatz SPAR ist der größte private österreichische Arbeitgeber und Nahversorger und auch in den ASPIAG-Ländern 
wichtiger Wirtschaftsfaktor. Die wirtschaftliche Leistung wirkt sich direkt und indirekt auf Arbeitnehmer und 
Versorgungssicherheit mit Lebensmitteln aus.

WIRTSCHAFTLICHE LEISTUNG

G4-EC 3 Deckung der Verpflichtungen der Organisation aus dem leistungsorientierten 
Pensionsplan.

S. 35
In den betroffenen Ländern gibt es ausreichende Rückstellungen zur Deckung der Pensionen.

MARKTPRÄSENZ

G4-EC 5 Spanne des Verhältnisses der Standardeintrittsgehälter nach Geschlecht zum lokalen 
Mindestlohn an Hauptgeschäftsstandorten.

Einstiegsgehälter orientieren sich in Österreich am Kollektivertrag und sind nicht geschlechterspezifisch 
differenziert. In den übrigen Ländern orientieren sich Eintrittsgehälter am Mindestlohn.

BESCHAFFUNG

G4-EC 9 Anteil an Ausgaben für lokale Lieferanten an Hauptgeschäftsstandorten. S. 8, 24                                     Ein genauer Anteil kann aufgrund des umfassenden und sich ständig 
                                                 verändernden SPAR-Sortiments nicht angegeben werden. Für die 
                                                 Zukunft geplant.

GESELLSCHAFTLICH

GRI-INDIKATOR BESCHREIBUNG SEITE/INFO                  AUSLASSUNGSGRUND/KOMMENTAR

G4-DMA Angaben zum Management-Ansatz S. 10f

ARBEITSPRAKTIKEN UND MENSCHENWÜRDIGE BESCHÄFTIGUNG

BESCHÄFTIGUNG

G4-LA1 Gesamtzahl und Rate neu eingestellter Mitarbeiter sowie Personalfluktuation. S. 30                                         Neu eingestellte Mitarbeiter werden ab 2017 ausgewiesen.

G4-LA2 Betriebliche Leistungen S. 32-35

ARBEITSSICHERHEIT UND GESUNDHEITSSCHUTZ

G4-LA6 Art der Verletzung und Rate der Verletzungen, Berufskrankheiten, Ausfalltage und 
Abwesenheit sowie die Gesamtzahl der arbeitsbedingten Todesfälle.

S. 36                                         Aufgrund des Datenschutzes der Mitarbeiter nicht getrennt nach 
                                                 Geschlechtern erfasst.

AUS- UND WEITERBILDUNG

G4-LA9 Durchschnittliche jährliche Stundenzahl für Aus- und Weiterbildung pro Mitarbeiter. S. 32                                         Schulungen werden nicht nach Geschlecht und Anstellung erfasst.

G4-LA10 Programme für Kompetenzmanagement und lebenslanges Lernen, die zur fortdauern-
den Beschäftigungsfähigkeit der Mitarbeiter beitragen und diese im Umgang mit dem 
Berufsausstieg unterstützen.

S. 32-33

G4-LA11 Prozentsatz der Mitarbeiter, die eine regelmäßige Beurteilung ihrer Leistung und ihrer 
Karriereentwicklung erhalten.

100 %. Mitarbeitergespräche sind mindestens einmal jährlich vorgeschrieben.

VIELFALT UND CHANCENGLEICHHEIT

G4-LA12 Zusammensetzung der Kontrollorgane und Aufteilung der Mitarbeiter nach Mitarbeiterkategorie. S. 30                                        Über Alter und Geschlecht hinaus gibt es aus Datenschutz-Gründen keine 
                                                weiteren erfassten Mitarbeiter-Kategorien. Die Zusammensetzung der 
                                                Kontrollorgane nach Alter wird ab 2017 erfasst. Das Anstellungsverhältnis 
                                                wird ab 2017 nach Geschlechtern getrennt, Aufteilung nach Altersgruppen 
                                                nicht erfasst.

GLEICHER LOHN FÜR FRAUEN UND MÄNNER

G4-LA13 Verhältnis des Grundgehalts und der Vergütung von Frauen zum Grundgehalt und zur 
Vergütung von Männern.

Die Höhe der Gehälter bei SPAR orientiert sich ausschließlich an Qualifikation und Leistung und ist völlig 
geschlechtsunabhängig. 

BEWERTUNG DER LIEFERANTEN HINSICHTLICH ARBEITSPRAKTIKEN

G4-LA14 Prozentsatz neuer Lieferanten, die anhand von Kriterien im Hinblick auf Arbeitsprak-
tiken überprüft wurden.

Der Großteil der Lieferanten im Kerngeschäft Lebensmittelhandel stammt aus europäischen Ländern, in denen
Arbeitspraktiken gesetzlich geregelt und streng kontrolliert sind. Mit den übrigen Lieferanten möchte SPAR 
einen Code of Conduct entwickeln und vertraglich festlegen.

MENSCHENRECHTE

GLEICHBEHANDLUNG

G4-HR3 Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle und ergriffene Abhilfemaßnahmen. Keine Vorfälle gerichtlich anhängig. Derzeit sind in Österreich zwei und in Italien vier Fälle von Diskriminierung 
bei der Gleichbehandlungsanwartschaft anhängig. SPAR lebt in diesem Bereich eine Null-Toleranz-Politik.

VEREINIGUNGSFREIHEIT UND RECHT AUF KOLLEKTIVVERHANDLUNGEN

G4-HR4 Ermittelte Geschäftsstandorte und Lieferanten, bei denen das Recht der Beschäftigten 
auf Vereinigungsfreiheit oder Kollektivverhandlungen verletzt wird oder erheblich 
gefährdet sein könnte, und ergriffene Maßnahmen zum Schutz dieser Rechte.

SPAR verlangt bereits jetzt in wesentlichen Teilen des Konzerns von Lieferanten Zertifizierungen zur Einhaltung 
von Menschenrechtsstandards wie BSCI und plant zukünftig konzernweite Mindeststandards.

BEWERTUNG DER LIEFERANTEN HINSICHTLICH MENSCHENRECHTE

G4-HR10
Prozentsatz neuer Lieferanten, die anhand von Menschenrechtskriterien überprüft 
wurden. 

Bei Lieferanten besteht SPAR auf die Einhaltung von internationalen Standards je nach Produktkategorie wie 
GLOBAL G.A.P., Rainforest Alliance, FAIRTRADE und GOTS.
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PRODUKTVERANTWORTUNG

G4-DMA Angaben zum Management-Ansatz S. 28

KUNDENGESUNDHEIT UND -SICHERHEIT

G4-PR1 Prozentsatz der maßgeblichen Produkt- und Dienstleistungskategorien, deren Auswir-
kungen auf Gesundheit und Sicherheit geprüft werden, um Verbesserungspotenziale 
zu ermitteln

S. 28
100 % – SPAR ist gesetzlich verpflichtet sicherzustellen, dass alle in Verkehr gebrachten Produkte gesund-
heitlich unbedenklich sind. Das SPAR-Qualitätsmanagement prüft laufend das gesamte Sortiment und führt 
zusätzlich anlassbezogen Schwerpunktkontrollen durch. 

G4-PR2 Gesamtzahl der Vorfälle der Nichteinhaltung von Vorschriften und freiwilligen Verhal-
tensregeln in Bezug auf die Auswirkungen von Produkten und Dienstleistungen auf 
Gesundheit und Sicherheit.

Im Jahr 2016 wurden zwei SPAR-Eigenmarken-Produkte in allen SPAR-Ländern öffentlich zurückgerufen, drei 
weitere in Ungarn und weitere zwei in Italien.

KENNZEICHNUNG VON PRODUKTEN UND DIENSTLEISTUNGEN

G4-PR3 Art der Produkt- und Dienstleistungsinformationen, die durch die Verfahren der Organi-
sation für Informationen über und die Kennzeichnung von Produkte(n) erforderlich sind. 

Der Lebensmittelhandel unterliegt umfangreichen europäischen und österreichischen Kennzeichnungsvor-
schriften, deren Darstellung im Zuge des Nachhaltigkeitsberichts den Rahmen sprengen würde.

G4-PR4 Gesamtzahl der Fälle von Nichteinhaltung von Vorschriften oder freiwilligen Verhaltens-
regeln in Bezug auf die Informationen über und die Kennzeichnung von Produkte(n) 
und Dienstleistungen.

Im Berichtszeitraum keine Verstöße.

G4-PR5 Ergebnisse von Umfragen zur Kundenzufriedenheit S. 50

MARKETING

G4-PR 7 Gesamtzahl der Fälle von Nichteinhaltung von Vorschriften oder freiwilligen Verhal-
tensregeln in Bezug auf Werbung einschließlich Anzeigen, Verkaufsförderung und 
Sponsoring, dargestellt nach Art der Folgen.

Vereinzelte Beanstandungen/Verfahren seitens Mitbewerb.

SCHUTZ DER KUNDENDATEN

G4-PR 8 Gesamtzahl begründeter Beschwerden in Bezug auf die Verletzung der Privatsphäre 
von Kunden und den Verlust von Kundendaten.

Keine Beschwerden im Berichtszeitraum bekannt.

COMPLIANCE

G4-PR9 Geldwert der erheblichen Bußgelder wegen Nichteinhaltung von Gesetzen und Vorschrif-
ten in Bezug auf die Bereitstellung und Nutzung von Produkten und Dienstleistungen. 

Es gibt keine signifikanten Strafen für Rechtsverstöße im Berichtszeitraum. 

BESCHAFFUNG

G4-FP1 Prozent der von Lieferanten bezogenen Waren, die mit der Beschaffungspolitik des 
Unternehmens konform gehen.

Eigenmarken-Verträge enthalten die Referenz zu den BSCI-Standards. Diese werden jedoch nicht auditiert. 
Dies ist bei 100 % der Lieferanten von Eigenmarken-Produkten der Fall.

G4-FP2 Prozent der von Lieferanten bezogenen Waren, die nachweislich nach glaubwürdigen, 
international anerkannten Standards zu verantwortungsvoller Produktion hergestellt werden. 

S. 18, 20, 22, 23, 25 
Die Möglichkeit zur Erfassung nachhaltiger Aspekte von Produkten ist seit 2014 in den SPAR-Systemen ge-
geben. Seither werden laufend Informationen über Produkte bei Einlistung oder Überarbeitung vervollständigt. 
Eine Gesamtübersicht ist jedoch noch nicht gegeben.

GESUNDE UND LEISTBARE LEBENSWEISE

G4-FP4 Programme zur Förderung einer gesunden Lebensweise S. 16f

TIERWOHL

G4-FP12 Strategie und Praxis zur Behandlung mit Antibiotika, Antiphlogistika, Hormonen 
und/oder wachstumsfördernden Mitteln.

S. 23
Bei allen relevanten Produkten (Hühnermast, Eier, Fleisch) gibt es Vorgaben für Lieferanten.

GESELLSCHAFT

LOKALE GEMEINSCHAFTEN

G4-SO1 Prozentsatz der Geschäftsstandorte, bei denen Maßnahmen zur Einbindung lokaler 
Gemeinschaften, Folgenabschätzungen und Förderprogramme umgesetzt wurden.

                                                 Bei über 3000 Standorten und unzähligen Projekten ist eine Prozentangabe 
                                                 nicht möglich.

KORRUPTIONSBEKÄMPFUNG

G4-SO4 Information und Schulungen über Maßnahmen und Verfahren zur 
Korruptionsbekämpfung.

S. 31
Eine konzernale Antikorruptionspolitik wird durch entsprechende Anweisungen und Maßnahmen abgesichert 
und gilt in allen Bereichen. Die Einhaltung wird von der Revision laufend kontrolliert. Das „4-Augen-Prinzip“ ist 
in allen Ebenen vorgegeben. Die Geschäftspartner werden zur Einhaltung der Antikorruptionsregelungen ver-
traglich verpflichtet.                                                                                                                                                                                                 
Alle Kontrollorgane und alle potenziell betroffenen Mitarbeiter in allen Ländern haben Leitlinien zu Korruptions-
bekämpfung erhalten und Schulungen absolviert.

G4-SO5 Bestätigte Korruptionsfälle und ergriffene Maßnahmen. Ein Fall von versuchter Bestechung durch einen Lieferanten in Ungarn, der umgehend angezeigt wurde.

WETTBEWERBSWIDRIGES VERHALTEN

G4-SO7 Gesamtzahl der Verfahren aufgrund von wettbewerbswidrigem Verhalten oder Kartell- 
und Monopolbildung sowie deren Ergebnisse.

Für Österreich siehe: www.spar.at/bwb (Stand Website zum 4.4.2017), in Ungarn sind zwei Verfahren 
anhängig.

COMPLIANCE 

G4-SO8 Monetärer Wert signifikanter Bußgelder und Gesamtzahl nicht monetärer Strafen 
wegen Nichteinhaltung von Gesetzen und Vorschriften.

www.spar.at/bwb
(Stand Website zum 4.4.2017), in übrigen Ländern keine signifikanten Strafen
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